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VORSCHLÄGE
Der Ausschuss für Verkehr und Tourismus ersucht den federführenden Rechtsausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:
[bookmark: restart]Einleitung 
1.	begrüßt die von der Kommission in ihren Mitteilungen vom 19. Februar 2020 sowie in ihrem Weißbuch zur Künstlichen Intelligenz – „Ein europäisches Konzept für Exzellenz und Vertrauen“ und in der europäischen Datenstrategie bekräftigten Ziele im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) und Daten; stellt jedoch fest, dass die Frage nach dem Schutz der Rechte des geistigen Eigentums im Zusammenhang mit der Entwicklung von KI-Technologien und verwandten Technologien ernster genommen werden muss;
2.	betont, dass die Entwicklung und der Einsatz von KI-Technologien und verwandten Technologien eine Auseinandersetzung mit technischen, sozialen, wirtschaftlichen, ethischen und rechtlichen Fragen – unter anderem mit den Rechten des geistigen Eigentums – sowie bereichsübergreifenden Auswirkungen in unterschiedlichen Politikbereichen erforderlich machen und dass hier Antworten und Strategien auf europäischer Ebene gefunden werden müssen;
3.	hebt hervor, dass die Entwicklung der KI und verwandter Technologien in den Bereichen Verkehr und Tourismus Innovation, Forschung, Mobilisierung von Investitionen und erhebliche wirtschaftliche, gesellschaftliche, ökologische, öffentliche und sicherheitstechnische Vorteile mit sich bringen und gleichzeitig die Branche für kommende Generationen attraktiver machen und neue Beschäftigungsmöglichkeiten und nachhaltigere Geschäftsmodelle schaffen wird, dadurch jedoch keine Beeinträchtigungen oder Schäden für die Menschen und die Gesellschaft entstehen dürfen;
4.	nimmt den globalen Wettbewerb zwischen Unternehmen und Wirtschaftsregionen bei der Entwicklung von KI-Lösungen für den Verkehrssektor zur Kenntnis; betont, dass die internationale Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Unternehmen, die im Verkehrssektor tätig sind, gestärkt werden muss, indem in der EU ein für die Entwicklung und den Einsatz von KI-Lösungen förderliches Umfeld geschaffen wird; hebt zudem hervor, dass KI – sowohl im städtischen als auch in ländlichen Raum – auch in allen Verkehrsmitteln eingesetzt werden sollte, was einen ganzheitlichen, technologieneutralen und flexiblen Ansatz erforderlich macht, damit alle Herausforderungen in den Bereichen Verkehr und Mobilität auf geeignete Weise bewältigt werden;
5. 	bekräftigt, dass die Festlegung eines geeigneten Rechtsrahmens auf EU-Ebene für Rechte des geistigen Eigentums für Innovationen in den Bereichen KI und Konnektivität sowie für den Zugang zu und die Sicherheit von Daten von entscheidender Bedeutung für die Entwicklung und reibungslose, sichere und allgemeine Verbreitung von KI-Technologien in den Verkehrs- und Tourismusökosystemen sein wird;
6. 	ist der Auffassung, dass sich die Strategien zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums im Laufe der Zeit im Zuge der Entwicklung der KI ständig weiterentwickeln werden und dass es notwendig sein wird, Fragen wie die Anpassung an diese sich verändernden Umstände durch flexible Regeln für Urheberrecht, Patentschutz, Schutz von Marken und Mustern oder sogar Geschäftsgeheimnisse zu berücksichtigen und zu prüfen, wie Innovatoren die umfassendsten und zuverlässigsten Mittel zum Schutz der Rechte des geistigen Eigentums zur Verfügung gestellt werden können, die Rechtssicherheit gewähren und dabei neue Investitionen in private Unternehmen, Universitäten, KMU und Cluster fördern, die auf die öffentlich-private Zusammenarbeit zurückgreifen, um Forschung und Entwicklung zu fördern;
7.	fordert die Kommission auf, die sieben Kernanforderungen zu berücksichtigen, die in den Leitlinien der hochrangigen Expertengruppe genannt und von ihr in ihrer Mitteilung vom 8. April 2019[footnoteRef:1] in allen Rechtsvorschriften über KI begrüßt wurden, und sie ordnungsgemäß umzusetzen; [1:  Schaffung von Vertrauen in eine auf den Menschen ausgerichtete künstliche Intelligenz“ (COM(2019)0168).] 

8.	erkennt an, dass es in zunehmendem Maße erforderlich ist, KI-Technologien und verwandte Technologien in Systemen zur Fernerkennung und zur biometrischen Erkennung einzusetzen, etwa bei Kontaktnachverfolgungs-Apps in der Verkehrs- und Tourismusbranche, die eine neue Möglichkeit für den Umgang mit COVID-19 und anderen möglichen künftigen Gesundheits- oder Sanitärkrisen bieten, wobei der Schutz der Grundrechte sowie der Privatsphäre und der personenbezogenen Daten berücksichtigt werden muss;
Rechte des geistigen Eigentums und KI-Innovationen
9.	stellt fest, dass der derzeitige fragmentierte Rechtsrahmen für Rechte des geistigen Eigentums und die Rechtsunsicherheit die Entwicklung von KI-Technologien und verwandten Technologien im Verkehr beeinträchtigen; fordert die Kommission daher auf, die Eignung ihrer Regelungen zum Schutz des geistigen Eigentums für die Entwicklung von KI-Technologien zu bewerten und nach einer gründlichen Analyse und Überprüfung der geltenden Rechtsvorschriften die Legislativvorschläge vorzulegen, die sie als notwendig erachtet, um für Vertrauen, Rechtssicherheit und Transparenz zu sorgen und so Investitionen in diese Technologien zu fördern;
10.	stellt fest, dass mithilfe von KI zwar große Mengen an Daten bezüglich der Rechte des geistigen Eigentums verarbeitet werden können, dass KI jedoch den Menschen nicht ersetzen kann, wenn es um die Gewährung von Rechten des geistigen Eigentums und die Feststellung der Haftung bei Verletzungen der Rechte des geistigen Eigentums geht;
11.	stellt fest, dass in Bezug auf die Nutzung von Daten durch KI die Nutzung urheberrechtlich geschützter Daten vor dem Hintergrund der in der Richtlinie über das Urheberrecht und verwandte Schutzrechte im digitalen Binnenmarkt vorgesehenen Ausnahmen in Bezug auf die Text- und Datenauswertung sowie vor dem Hintergrund aller Nutzungen, für die Einschränkungen des Rechts an geistigem Eigentum und Ausnahmen davon gelten, zu bewerten ist;
12.	fordert die Kommission auf, die Möglichkeit und die Relevanz der Erlangung von Patenten für Software oder Algorithmen für Unternehmen – auch für KMU – zu prüfen, um sowohl den Innovationsschutz als auch die für vertrauenswürdige KI erforderliche Transparenz zu gewährleisten, sowie Algorithmen öffentlich zugänglich zu machen; hebt hervor, dass für gleiche Wettbewerbsbedingungen für diese Unternehmen gesorgt und dass das Wettbewerbsrecht geachtet werden muss;
13.	ist sich voll und ganz der Tatsache bewusst, dass Fortschritte im Bereich der KI mit öffentlichen Investitionen in die Infrastruktur, dem Ausbau der digitalen Kompetenzen und erheblichen Verbesserungen der Konnektivität einhergehen müssen, sowie mit Interoperabilität, um ihre volle Wirkung zu entfalten; betont daher die Bedeutung sicherer und nachhaltiger 5G-Netze für die vollständige Einführung von KI-Technologien, vor allem aber die notwendigen Arbeiten auf der Ebene der Infrastruktur und deren Sicherheit in der gesamten Union; nimmt die hohe Zahl der Patentanmeldungen im Verkehrssektor im Bereich KI zur Kenntnis; bringt seine Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass dies zu massiven Rechtsstreitigkeiten führen könnte, die der gesamten Branche schaden werden und auch die Verkehrssicherheit beeinträchtigen könnte, wenn nicht umgehend auf europäischer Ebene die dringend erforderlichen Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit der Entwicklung von KI-bezogenen Technologien erlassen werden;
14.	weist darauf hin, dass standardessenzielle Patente (SEP) eine Schlüsselrolle bei der Entwicklung und Verbreitung neuer KI-Technologien und verwandten Technologien und der Gewährleistung der Interoperabilität spielen; fordert die Kommission auf, die Entwicklung branchenübergreifender Normen und formaler Standardisierung zu fördern; verweist in diesem Zusammenhang auf die Mitteilung der Kommission vom 29. November 2017 über die Lizenzierung von standardessenziellen Patenten und die von ihr festgelegten Grundprinzipien für Transparenz in SEP, nämlich faire, angemessene und nicht diskriminierende Lizenzierung und Durchsetzung (FRAND); weist insbesondere auf SEP hin, mit denen die Barrierefreiheit, die Sicherheit im Straßenverkehr und die Sicherheit für die Verkehrsnutzer verbessert werden können;
Rechte des geistigen Eigentums und Daten
15.	begrüßt die Bereitschaft der Kommission, dafür zu sorgen, dass Daten unter uneingeschränkter Einhaltung der allgemeinen Datenschutzverordnung der EU und sonstiger strenger Datenschutzvorschriften erhoben und verwendet werden; betont, dass die Daten der europäischen Bürger weiterhin geschützt werden müssen, ist jedoch der Ansicht, dass ein ausgewogenes Verhältnis zwischen den Vorschriften zum Datenschutz und den Vorschriften zum Schutz des geistigen Eigentums erforderlich ist, um den Innovatoren von KI die notwendige Flexibilität zu gewähren;
16.	begrüßt das Ziel der Kommission, einen einheitlichen europäischen Datenraum mit Investitionen in Normen, Instrumente und Infrastruktur zu schaffen; unterstützt insbesondere die Schaffung eines gemeinsamen europäischen Raums für Mobilitätsdaten, wobei der bestehende europäische Rechtsrahmen für den Datenschutz zu berücksichtigen ist;
17.	fordert die Kommission auf, die Frage im Zusammenhang mit dem Schutz von Daten und geistigem Eigentum angemessen und umgehend anzugehen und entsprechende Legislativvorschläge vorzulegen, wobei für faire und angemessene Flexibilität und die Einhaltung des Grundsatzes der Technologieneutralität zu sorgen ist, auch indem sie Initiativen für den Austausch bewährter Verfahren auf den Weg bringt und in die Forschung in diesem Bereich investiert;
18.	begrüßt die künftige Schaffung eines flexiblen und wirksamen Rechtsrahmens für die Verwaltung gemeinsamer europäischer Datenräume sowie die Bereitschaft der Kommission, die gemeinsame Nutzung von Daten zwischen Unternehmen und Regierung sowie zwischen Unternehmen untereinander zu fördern und den obligatorischen Zugang zu Daten unter FRAND-Bedingungen auf die Fälle zu beschränken, in denen dies aufgrund besonderer Umstände erforderlich ist; betont, dass des wichtig ist, dass alle Akteure im Mobilitätsbereich Zugang zu fahrzeuggenerierten Daten erhalten, damit die Entwicklung innovativer datengesteuerter Dienste gefördert wird;
19.	fordert die Kommission auf, dem Zugang von KMU und Clustern zu Daten, die ihre Tätigkeit ankurbeln könnten, sowie der Förderung der Forschungsprogramme von Technologiezentren und Universitäten besondere Aufmerksamkeit zu widmen;
20.	unterstützt die Bereitschaft der Kommission, die wichtigsten Akteure des verarbeitenden Gewerbes – Hersteller von Verkehrsmitteln, KI-Innovatoren und Innovatoren im Bereich Konnektivität, Dienstleister in der Tourismusbranche, und andere an der Wertschöpfungskette in der Automobilbranche Beteiligte – aufzufordern, sich auf die Bedingungen zu einigen, unter denen sie bereit wären, ihre Daten weiterzugeben;


[bookmark: ProcPageAD]ANGABEN ZUR ANNAHME IM MITBERATENDEN AUSSCHUSS
	Datum der Annahme
	14.7.2020
	
	
	

	Ergebnis der Schlussabstimmung
	+:
–:
0:
	41
2
6

	Zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung anwesende Mitglieder
	Magdalena Adamowicz, Andris Ameriks, José Ramón Bauzá Díaz, Izaskun Bilbao Barandica, Marco Campomenosi, Ciarán Cuffe, Jakop G. Dalunde, Johan Danielsson, Andor Deli, Karima Delli, Anna Deparnay-Grunenberg, Ismail Ertug, Gheorghe Falcă, Giuseppe Ferrandino, Mario Furore, Søren Gade, Isabel García Muñoz, Jens Gieseke, Elsi Katainen, Kateřina Konečná, Elena Kountoura, Julie Lechanteux, Bogusław Liberadzki, Benoît Lutgen, Elżbieta Katarzyna Łukacijewska, Marian-Jean Marinescu, Tilly Metz, Giuseppe Milazzo, Cláudia Monteiro de Aguiar, Caroline Nagtegaal, Jan-Christoph Oetjen, Philippe Olivier, Rovana Plumb, Dominique Riquet, Dorien Rookmaker, Massimiliano Salini, Barbara Thaler, István Ujhelyi, Elissavet Vozemberg-Vrionidi, Lucia Vuolo, Roberts Zīle, Kosma Złotowski

	Zum Zeitpunkt der Schlussabstimmung anwesende Stellvertreter
	Leila Chaibi, Angel Dzhambazki, Markus Ferber, Carlo Fidanza, Maria Grapini, Roman Haider, Alessandra Moretti






[bookmark: _GoBack]
<PathFdR>AD\1207526DE.docx</PathFdR>		PE<NoPE>648.605</NoPE><Version>v03-00</Version>
DE	In Vielfalt geeint	DE
PE<NoPE>648.605</NoPE><Version>v03-00</Version>	8/8	<PathFdR>AD\1207526DE.docx</PathFdR>
DE
<PathFdR>AD\1207526DE.docx</PathFdR>	7/8	PE<NoPE>648.605</NoPE><Version>v03-00</Version>
		DE
[bookmark: RollCallPageAD]NAMENTLICHE SCHLUSSABSTIMMUNG IM MITBERATENDEN AUSSCHUSS
	41
	+

	ECR
	Angel Dzhambazki, Carlo Fidanza, Roberts Zīle, Kosma Złotowski

	NI
	Mario Furore, Dorien Rookmaker

	PPE
	Magdalena Adamowicz, Andor Deli, Gheorghe Falcă, Markus Ferber, Jens Gieseke, Elżbieta Katarzyna Łukacijewska, Benoît Lutgen, Marian-Jean Marinescu, Giuseppe Milazzo, Cláudia Monteiro de Aguiar, Massimiliano Salini, Barbara Thaler, Elissavet Vozemberg-Vrionidi

	RENEW
	José Ramón Bauzá Díaz, Izaskun Bilbao Barandica, Søren Gade, Elsi Katainen, Caroline Nagtegaal, Jan-Christoph Oetjen, Dominique Riquet

	S&D
	Andris Ameriks, Johan Danielsson, Ismail Ertug, Giuseppe Ferrandino, Isabel García Muñoz, Maria Grapini, Bogusław Liberadzki, Alessandra Moretti, Rovana Plumb, István Ujhelyi

	VERTS/ALE
	Ciarán Cuffe, Jakop G. Dalunde, Karima Delli, Anna Deparnay-Grunenberg, Tilly Metz



	2
	-

	GUE/NGL
	Leila Chaibi, Kateřina Konečná



	6
	0

	GUE/NGL
	Elena Kountoura

	ID
	Marco Campomenosi, Roman Haider, Julie Lechanteux, Philippe Olivier, Lucia Vuolo



Erklärung der benutzten Zeichen:
+	:	dafür
-	:	dagegen
0	:	Enthaltung


image1.png




